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29 Se»ke«der 1917. b,!t die Schriktlertuug veraatrvoriltch
Eduard Schicket  in Ob-rkabusteiu. 55. 3WIW

lchrklnizler 11. Staskfekretür spricht öfter ftie öwe.
- 3ii '̂lniderii grtiBericiowiif; fmrfte Seilangriffe der EWNer urBijemorffi

jT̂ feg&ySnl^ el
I ^ ^ chs- und Staatsanzeiger Nr. 203 vom 27. August b.j bekanntgegeben worden. ' ' s*

<St. Goarshausen, den 24. September 1917.
Der Königliche Lendrat.

Berg , Geh. Regierungsrat.
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Betrifft: Lumpensortierbetriebe.
des^ ^ ? r' lustimmung mit der Krwgsrohstoftabteilunq

GebrailI ves Kgl. Kriegsministeriums, Kriegsamt, hat auf Grund
.Emir«! der Anweisung betreffend die nicht mehr oeriveudbareu

Me. nags - unb Wäschestücke sowie die bei der Bmâ eitunq
Rk2 ^ " ^ lblalletLttmpeu )" — siehe Mitteilungen der
der8 ^ 7i ^ stelle Nr. 2, Seite 21 - eine Abgrenzung

.. - U ^ ^ umpe,rsott,erbetr.ebe für die Altbekleidungsftellen der
" bei»- Ä * Kommunalverbände stattgefunden- dies ist
die .ei rim ßu«/.*,J I»e-/ i-Ĉ rmg an  Frachten einerseits und
man d. 4je[ertĉichmaßigkeit m der Zuteilung andererseits zu ec-

«Nd Wä^ 'eü- Bewirtschaftung der getragenen Kleidungs-
dortigen Kvmmuualverband bzw Wirt-

eibtilllt M -sbezirk entstehenden Lumpen und Stoffabfälle Gercft

- >; sch- Mt * Zustand- b°fmdlich°r « .
liiû E" '^ bldungs- und Wäschestücke in Nr. 19 der Mittei'
Z>!kMst an: ^ ^ ekleidiingsstelle, Seite 58 § 1) sind in

chp äsenden . ^ il Baer in Oberlahnstein
” de» Bestimmungen ist gleichzeitig eine Bersandmr-

^eiluuo^ - ^ 'bgswirtschasts-MtreiiigeseÜschast(Geschäfts-
Reichsbekleidungsstelle) zu senden, auf Grund

IH^H | m " Abrechnung mit ^ hne-n von hier aus erfolgen wird
*“ 19' 1917-

Reichsbekleidungsstelle. Ersatzstoffabteilung.

Der öentfche TagesberiAt.
an (Amtlich.) Gr , tzes Haupt , uartier
-̂ 8. September, vormittags: '

»eftlicher Kriegsschauplatz.
He»rê , «ppe Krompr« , Ruprecht

Mit?»» »« 7 Schlachtselde in Flandern steigerte fich von
Mittag an der Feuerkampf wieder. Am Abend lag Trom-

blm Alande östlich Ypern. Dort schrttten die
ber? »^ I» ^ starken Tettangriffen nordöstlich vonFreezen-
7M ""d an der Straße nach Menin. Auf beiden Angrifss-
seldern wurden sie durch Feuer und im Nahkampf zurückge-
Elen . Am Wege Ypern-Paaschendaele sitzt der Feind
noch,n einigen Trichtern unserer Frontlinie.

ber  Küste war abends die Artillerietätigkeit lebhaft

^ «we ta .chh« »„ «prinj
SM**/ MÄl et  * l8nc  und in der Champagne schränkte
Aechte S .cht und Strichregen die Gefechwtätiĝ t ein
Abends lebte s.e auf. An mehreren Stellt hatten»n ere
Erkundigungen guten Erfolg. * " un,e,:e
fturf 0f  * erÖun"urde am Nachmittag der Artilleriekampf

e3S3 »s «« »s=» 8
Oberleutnant Waldhausen gelang es aeftern ein

zeug und zwei Fesselballone zum « C , § & Z *
westlicher Kriegsschauplatz.

L7-LM -« -- « -
■ ... Mq, «d, »tsche

« * sildwchlich

„ste Gea« al^ « tj-r« erst« : Lndendvrff.

Rr«e «-BovterfttM.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  27 . Sept . Im Aermel,

kamal und nr der Nordsee wurden durch unsere Ubvote wie-
derum 4 Dampfer, zwei Segler und ein Fischerfahrzeuo

b̂ ukt- Darunter drei englische Dampfer, von denen 2
aus Gelertzugen herausgeschossen wurden. Ferner der ena°
rsche Segler „Hmnemea" (2283 To.) und das Flscherfahr-

zeug „Famttys Braide ". Der andere versenkte Segler und
Havr̂ gettr̂ " ber 2000 To. hatten Stückgut nach Le

Der Chef deS Admiralstabs der Marine.

lahstft Pm. * " bif  ^ etMB  dSrgermeistrr d« »reise«.
veröktenklick,,

ZWL NL "' m ~ bit  w ™“ « «
dt Goarshausen, den 24. September 1917 - —

tm «schlich,
® f r g , Uedeimer Regieruiigsrat.

st^ i ^ dbauarten. welche als Ersatz für elastische Be-
der SSI e?I Personenftaftfahrzeugen .m

Äft “ !- e - 1408) de», Ä ^ iX
“CÄÄ '| P* r d« R- db°« d-- K-hr^ ^ L

.ll ugsgeselltchastm. b. Y. m Köln-Lindenthal hinzu-
Ste Zumffung Mit Bejchreibung des Stades ist M

«endtarcht des Gr»tzeaHaupt, uartiers.
.SC * mam * *•*■» «-W

Sonst nichts von Belang

A« tk» aaferer«erMiiön.
i 9r_ ® ie ”' 28- Sept . Amtlich wird verlaudbart-

sÄS » ÄS * *
* ft ®lef »es Generalstadz

<fcf0 ! 1 w' Generalstabsbericht: Ma-
fi maftl wn Z  Dobropolje war die Artillerietätig-

™ l & etö « aasifif 'jeJ

WM -LiMV . ÄflöA
- * “ d°- Sn » . - « . ÄÄert

ShltnäTtifĉ Front : Bei Tuleea u. Jsaceea Geschützfeuer.

» uÄ ,f ®Sta “ die

ZZK -E « „Vn ßÄ aüÄ

Der Kanzler über die Lage und Kriegsziele. r'~
to Berlin,  28 . Sept . Hauptausschuh des
ItoK ta0gf Der Reichskanzler besprach den befriedigenden
Stand unserer Bezrehnngen zu den Neutralen, die anch

I beü? nlM "nerhorten Anstrengungen der feindlichen Preß-
nicht gehört werden konnten, und hob hervor, daß wir

d e den Neutralen durch den Wirtschaftskrieg der Neutralen
rett ŝin̂ " ^ rden auf das lebhafteste bedauern und stets be-
41  ESwItal Versorgung der Neutralen teilzunehmen.
L ? ^ tschaftl-chen u. fiuanziellen Schwierigkeiten Frank-
sckaftlick^ ^ ^ noch zu- Roch schärfer macht sich die wirt-
scha tllche Not mit innerpolitischen Begleiterscheinunaen,n
Italien fühlbar In England übt der U-Bvotkrieg seine si¬
chere unerbittliche Wirkung aus. Nur die trügerische§>o f-
W ^ s läßt die leidenden briti-

t êute  noch an Kriögszielen feschalten
MmfÄ f°o )I Bünden , die mit den polittfchen und wirt-

Lebensnottvendigkeiten Deutschlands völlig un¬
vereinbar sind. In den Vereinigten Staaten suchte die Re-

mit allen Mitteln auch durch unerhörten Terroris-
2 ll 2i k " n '̂ n Kreisen fehlende Kriegslast
lakÄ ! N° Dem angekundigten militärischen Krästeein-
satz der Bereinigten Staaten sehen wir ruhig und zuversickit-
kr̂ bn̂ gen. ^ Rußland herrscht eine schwere Wirtschaits-

/ ,mb bte  Transportmittel den Aufgaben
m keiner Weise gewachsen. Zur Papstnote führte der
Reichskanzler aus : Die deutsche Note sei bei unseren Freun-

I und Ber lmdeteu beifällig, bei der Mchrzahl ^ Gegl
(lL5? fftl crIe9e'' ausgenommen worden. Es sei
schwer verständlich, wie ein Kenner. der international n -
^ n»d der internationalen Gebräuche jemals glauben
könne, wir würden in der Lage sein, mit einer e üfeitta l"
Ebenen öffentlichen Erklärung' die affftSj
S °E ' hbie ""Gsbaren Zusammenhanĝmtt dem go„-
^n bei den eventuellen Friedeiisvechandluilgen zu bewr--
chenden Fragekomplex stehen, durch eme einseitige Erklä-
sentticke Ktä « Uagunsten festzulegen. Jede derartige öf-
tentllche Erklärung konnte gegenwärtig nur verwirrend
vir.eu und die deutschen Jnteresien schädigen Wir wären

"ich.' .»m -in-n Schritt nähcî gekommen"ild
oatten bestimmt kriegsverlöitgernd gewirkt, stch must es

S r! ® festzulegen. Zum Schluß wandte sich der
die AntwortWilfons auf die Papsttiott

zwischen Volku. Regierung Deuttch-
lands Zwietracht zu säen, sei aussichtslos. Die Note habe
das Gegenteil erreicht von dem, was sie gewollt2 und
^abe uns se>ter zusammengefügt in dem harten Willen ie-
der »remden Emmischnng. « Lsten »nlZfLSQ  £

*’* H>T>«*

Freund von mir^ maßgebenden und zuveüläsiigen
Freudenbombe mtl  2 ' ffl w^re emgeschlagen wie eine^i .̂ o^ °wve. Alte graubärtige Herren wären auf die
ursche gesprungen und hätten dort getanzt. Eine derartiae
ausgelassene Frei.de sicht man sonstm England nicht DZ
oar aber nicht die Freude darüber, daß der Krieg zu Ende
‘,i!n wkrde, sondern die Leute sagten: Jetzt find die De,,.
fäz % f «r , - ÄÄ
Et Sw £ ° r ? xn  anderen feindliche»
Mî eZts . " be* deutschen Friedens-

a. folgend̂ ^ elchStaMrsgsatiö» äußerte Dr. Peters u.
„Was bedeutet das, wen» wir jage,. : Wir wollen keine



SäL
Entschädigung ? - Wir haben 120 Attmaroen ausgeben
müssen Was außerdem an Blut hmgegeben fft, laßt srch 1«
nicht aufzählen . Wenn nun die Herren Scherdemann und
Erzberger sagen, der Friede müsse em Friede fern, der den
status quo ante wiederherstellt , so haben sre vergeffen, daß
es kein status quo ante ist, wenn man 120 Milliarden
Krieaskosten hat . Das bedeutet eine Schuldenlast für leben
einzelnen von 2000 Mark . Jeder neugeborene Deutsche
kommt mit einer Schuldenlast von 2000 M auf die Welt,
für eine normale Familie von 4—5 Personen bedeutet das
eine Schuldenlast von 10 000 <M.  Ein Verzichtfrieden
würde bedeuten, daß Deutschland auf Jahrhunderte hinaus
nur zu arbeiten haben würde , um diese Schuldenlast wieder
los zu werden . Unsere Kinder und' Kindeskinder kamen als
Sklaven auf die Welt , sie wären gezwungen , für d,e an¬
dern zu arbeiten ."

Keine Spaltung in der nationalliberalen Partei.
Der Zentralvvrstand der nationalliberalen Partei er¬

klärt die Behauptung , daß in der Friedensfrage und der
Mehrheitsresolution des Reichstags darüber eine Spaltung
innerhalb der Partei entstanden sei, für völlig grundlos.

Frankreich hat wieder Hoffnungen.
Zürich,  28 . Sept . Dem „Secolv " wird aus Paris

gemeldet : Alle verfügbaren Reserven gehen aus den Depots toffelferien.
an die Fro .nl ab. Große Ereignisse stehen bevor, die Frank - Namen
reich mit Hoffnungen erfüllen dürften.

Lloyd Georges Besprechungen mit Painlevö.
Genf,  28 . Sept . Journal des Debats und Echo de

Paris schreiben, daß die Zusammenkunft Lloyd Georges
mit dem Ministerpräsidenten Painlev ^ in Frankreich aus¬
schließlich der Beantwortung der päpstlichen Friedensnote
gegolten habe. Die Kriegsziele Frankreichs und Englands
seien unverändert die gleichen wie bisher . Das schließe je-
doch die Bereitwilligkeit , sich mit dem Papst über die Frie-
densmöglich keit zu unterhalten , nicht aus . In längstens
vierzehn Dagen würde die Antwortnote der Entente viu
Vatikan überreicht werden.

Laut Telegrammen der Schweizer Aätter aus Rotier
dam schreibt die ministerielle Westminster Gazette : Die
täglichen Reden über die Kriegs - und Friedensbestrebungen
Englands seien bei Anerkennung der lauteren patriotischen
Absichten Asquiths doch keine Regierungserklärung , d. h.
sie seien von der Regierung nicht beeinflußt und nicht ver¬
anlaßt worden.

Ein rein sozialistisches Ministerium in Rußland.
WTB . Petersburg,  28 . Sept . Reutermeldung.

Die allrussische sozialistische Konferenz ist im Stadttheater
in Gegenwart der Regierung und mehrerer Diplomaten
eröffnet worden . Der Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten Terestschenke gab seine Entlastung . Das Kabinett ist
jetzt ein rein sozialistisches.
, Friedensantrag im A.- und S .-Rat.

Zürich,  28 . Sept . Daily Mail meldet aus Peters¬
burg : Die Abstimmung im Soldaten - und Arbeiterrat
mußte am Montag unterbrochen werden , weil die maxima
listifchen Gruppen mit geringer Zufallsmehrheit einen Frie¬
densantrag von weitgehender Bedeutung zur Annahme zu
bringen suchten.

Wahnsinn und Verbrechen zugleich.
Im Vatikan war schon einige Zeit vor Eintreffen der

Antwortnote der Mittelmächte die Nachricht angelangt , daß
Deutschland bei Friedensschluß für gegenseitige Abrüstung
und für obligatorische Schiedsgerichte stimme. Am Tage
nach dem Eintreffen der Nachricht erklärte der höchste Be¬
amte des Vatikans dem Angehörigen chner Ententemacht,
daß , nachdem Deutschland diese beiden Hauptbedingungen
anzunehmen gewillt sei, es Wahnsinn und Verbrechen zu¬
gleich wäre , den Krieg noch länger fortzusetzen.

Nicht hoffnungslos.
Ein norwegisches Blatt glaubt , daß , falls Deutschland

unzweideutig seine Bereitschaft zu dem Status quo ante er¬
kläre, die Verhandlungen beginnen könnten, da eine solche
Erklärung in allen Ländern eine übermächtige Friedens¬
stimmung schaffen würde . Kompensationen im Osten seien
möglich, da auch die Entente sicher die Fortsetzung des Krie¬
ges vermeiden möchte, falls sie ihre wichtigsten Ziele durch
Verhandlungen sofort erreichen könnte. Amerika habe sein
wesentlichstes Ziel sicher bald erreicht, nämlich dieSchasfung
einer stärkeren Kriegsmacht . Die"Friedensaussichten seien
zwar kaum gut, aber nicht hoffnungslos ; es gelte nur , die
Verhandlungen in Gang zu bringen.

A« StM unb Kreis.
' Oberlahnstein, den 29 . September.

:-: Sankt Micha  el . Auf den 29 . September fällt
der Michaelstag , am 2. Oktober ist der 70. Geburtstag un¬
seres Feldmarschalls von Hindenburg . Vom Völkerschlacht¬
denkmal bei Leipzig, besten Einweihung am 18. Oktober
im letzten Friedensjahr die Vertreter so mancher Nationen
beiwohnten , die sich dann als unsere Feinde offenbarten,
schaut die Gestalt des Erzengels Michael , des Schutzpatrons
deutschen Heldenmutes , mit einer bezwingenden Gewalt ins
deutsche Land hinein , wie ne nie zuvor dargestellt worden
ist, und sagt uns , daß deutsche Land wird leben und siegen!
Und wenn wir auf die Paladine der verbündeten Fürsten,
die treuen Gefährten Kaiser Wilhelms schauen, dann wisten
wir alle , daß Hindenburg der erste von allen ist, die der
Weisung des Flammenschwertes Sankt Michaelis folgen,
daß wir ihm vertrauen können.̂ Hindenburg wird 70 Jahre
alt ; aber noch nie hat jemand davon gesprochen, daß er ein
alter , oder auch nur ein betagter Mann ist. Er ist ein gan¬
zer Mann und steht dem Feldmarschall von Molkte nicht

nach, der mit siebzig Jahren in den Krieg eintrat , und
besten Schüler der Held von Tannenberg , der masurischen
Winterschlacht und der Siedfriedstellung ist. „Was Hm-
denburg tut , ist gut !" So hat Moltke ernst hon. semem
Generalstabsoffizier gesagt und wer brauchen nachts hmzu-..er _ ^ _ u cmUrtJ Wr förh-prartame ..deutscher

„So 'ne Gemeinheit " zur Vorführung , welche uns d,S
faulen Ausreden eines Ehemannes zeigt, um von seiner best
seren Ehehälfte Ausgang zu erhalten . Die Orrgmal -Dnegs-
berichte von allen Fronten beschließen den guten Spielp .an
und ist ein Besuch bestens zu empfehlen.

von unseren Gegnern ihn als Spottname ausgefaßt hat , der
hat sich im Weltkriege gründlich getäuscht gesehen. Es mag
auch als ein gutes Zeichen dienen , daß der heutrge Reichs¬
kanzler den Namen Michaelis trägt , er ist em Kampfer mit
geistiaen Waffen , die noch einen harten Strauß auszmechten
haben werden , wenn die todbringenden Waffen des Krieges
schweigen. Doch auch dann wird die Bedeutung des Namens
Michael zu ihrem Rechte kommen, die da ^ utet : .,Wer , l

der hiesige Winzerverein in einem Schreiben um eine Ver¬
öffentlichung, daß er den Traubenpreis für ftine Mitglieder
noch nicht festgesetzt habe, jedenfalls aber nach dem bis heute
aezeiaten Ergebnis mehr als 80 Pfg . pro Pfund .bezahlen
würde . Hierzu ist zu bemerken, daß es ia ganz gleich istfür
den Winzerverein ob er die Trauben im Herbst seinen D i -
gliedern gut bezahlt oder ob er im kommenden ^ ahr hohe
Dividenden vergütet . Für uns ^Zuschauer bleibt sich beides

gSKi mldS -mm.rw°ch°n. in ihn, b-ttacht-n ui,  Me wird. , daß d-r tz- lb-lch-pp-n

stellung, welcher die Ernte von 1918 entsprießen soll. Al¬
les hat sich aut abgewickelt, obwohl die Zukunft am Ausgang
des harten Winters so ^ ^ 11' erschien. Und so wollen wir
am Michaelistage getrost in die Herbstwochen hrnernzrehen.
Dem Landwirt leuchtet die Herbstsonne zu semem Schaffen,

merksam gemacht, daß die Weinhändler und Wirte m vielen
Orten unseres Rheingaues mit bem Ankauf der Trauben zu
den so hohen Preisen sehr zurückhalten. DwselbeErscheiw
ung macht sich aber auch anderwärts bemerkbar denn aus
Nackenheim wird qeschrieben: Nach der in Deidesheim statt-SÄSS ' ShTS .W ! SsTmä **«ch-» «

Heute gibt es im Ernst keinen pastenderen

Die
Kriegsanleihe
Ist die Saat -
d« Frieden die

Ernte!
ie der Landmann das
ersparte Saatgut zur

r rechten Zeit  der
Erde anvertraut, so mußt Du

je h t
jeden ersparten Groschen
Deinem Vaterlande leihe«!

Darum  zeichne!
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!! P o st a I i s che s . Vom 1. Oktober ab beginnt die
2. Ortsbriefbestellung bereits um Uhr nachmittags.

?? Naturapostel  Heinr . Schneider  kommt.
Viele unserer Leser in Oberlahnstein werden sich erinnern,
daß vor 3 Jahren an einem Sonntag Nachmittag des Mo¬
nats Juni auf dtm Marktplatze der Naturapostel Andreas
Schneider , ehemaliger Kvnzertsänger und Rezitator aus
Weimar , vor dem versammelten Publikum seine Predigt
hielt . Dieser als Naturmensch gekleidete Apostel wird wle-
derum am Sonntag , Nachmittags 4 Uhr, auf dem Markt¬
platz seinen Vortrag halten über „Gesundhellspflege und
die idealen Bestrebungen der GesundheitsbeweMMg . Auch
in Niederlahnstein wird er auf dem Platze an der Lahn am
selben Tage um .5 Uhr sprechen. Wie er uns mitteilte , soll
sich so vieles was er damals prophezeite, in diesem Kriege
erfüllt haben.

D i e L i cht b i l d b ü h n e , welche für Sonntag wie
bekannt wieder einen guten Spielplan zusammengestellt Hat,
bringt in ihrem Programm 3 Schlager . „Der Spieler
ein dramatisches Lebensbild in 4 Akten, welches m der
Hauptrolle von den besten Bühnenkünstlern wie Herr Sel-
denek Fvl . Erna Morena usw. gespielt wird . Als zweiter
Schlager „Um 1000 Dollar " eine Tragik -Komödie in drei
Akten, welche durch seinen Inhalt sowie flottes Spiel der
Hauptdarsteller gut gefallen wird . Für den humoristischen
Teil ist gelorgt und gelangt der 2-Akter-Film -Burleske

rauxueii mit imv - ^ ' a t ta

Ergebnis des heute hier stattgefundenen Ausgebots ge
spannt . Hierbei gelangten zwei größere Partien Weißmost
aus guten Lagen jnr Versteigerung . Beide Ausgebote ver¬
liefen ohne Ergebnis , indem der Handel sich völlig zurück¬
haltend verhielt und auch heute nicht geneigt war , hohe
Preise anzulegen.

!? ! W o s i n d d i e Zwiebeln?  Die Coblenzer Ztg.
brachte gestern ein „Eingesandt " , welches folgende auch für
Lahnstein sehr pastende Zeilen umfaßt : Eine auffallendeEr-
scheinung tritt wieder einmal auf dem Markte zu tage.
Zwiebeln sind nicht zu haben . Bauern ' sollen erklärt ha-
ben, fte.würden mit dem Verkauf warten , bis dieses Gernule
einen Preis von 1,50 <M das Pfund erreicht hätte . Ener¬
gisches Zufasten der Behörde tut not.

n Hinweis.  Am 29 . September 1917 ist eine Be¬
kanntmachung Nr . Bst. 600/6 . 17. K. R . A. II . Ang ., betref¬
fend Bestandserhebung von Holzspänen aller Art , erschie¬
nen . Gleichzeitig ist die Bekanntmachung Nr . Bst. 600/6.
17 K R A betreffend Bestandserhebung von Holzspanen
aller Art , vom 27. Juni 1917 außer Kraft getreterr Nach
der neuen Bekanntmachung sind meldepflichtig alle Vorräte
an Sägespänen (Sägemehl ) , Hobelspänen und anderen
HolzspänenlDrehspänen , Maschinenspänen usw.) , sowie al¬
ler Anfall und Abgang an diesen Gegenständen wahrend
des dem Stichtage vorausgegangenen Monats . Zur
Meldung verpflichtet sind alle Personen , öfentlich-rechtllchen
Körperschaften und Verbände , insbesondere auch staatliche
Betriebe . Zu melden ist der Bestand am 1. Oktober 1917,
1 Januar und 1. April 1918. Die erste Meldung hat bis
zum 15 Oktober 1917 zu erfolgen . Besonders hervorzu¬
heben ist, daß auch die unmittelbar zuFeuerungszwecken ver¬
brauchten Mengen an meldepflichtigenGegenständen , gleich¬
viel in welcher Weise sie den Feuerungsanlagen zugesuhrt
werden , in der Meldung anzugeben sind. Für die Meldung
der verfeuerten Mengen genügen gewissenhaft ermittelte
Durchschnittszahlen . Außerdem ist eine LageLbuchführung
vorgeschrieben. Bestimmte Ausnahmen von der Melde¬
pflicht sind in der Bekanntmachung vorgesehen. Der Wort¬
laut der Bekanntmachung ist bei den Landratsämtern , Bür¬
germeisterämtern und Polizeibehörden einzusehen.

6 Friedrichssegen,  29 . Sept . Ein mit allen
Waffen , Schlagring usw. ausgerüsteter Schiffsmatrose , der
schon lange von der Staatsanwaltschaft Stettin steckbrieflich
verfolgt , wurde gestern dahier durch Gendarmeriewacht-
meister Merz festgenommen und geschloffen in Sicherheit
gebracht.

Riederlahnftein, den 29. September.
(-) Das Perdienstkreuz  für Kriegshilse wurde

Herrn Jakob Adrian in Köln , Direktor der Firma Straßen¬
walzenbetrieb vorm . H. Reifenrath G . m. b. H. in Nieder¬
lahnstein , verliehen.

: : Großer Treibriemendieb  st ah  l . Heute
Nacht haben Diebe in den Fabrikräumen des Straßenwal-
zenbetriebes an der Coblenzerstraße sämtliche Treibriemen
im Werte von etwa 3000 Jt  gestohlen . Die Diebe sind von
der hinteren Seite nach dem Felde zu in die Fabrik einge¬
drungen und haben unbemerkt ihr gemeines Werk ausge¬
führt . Man hat heute früh sofort die Verfolgung der Diebe
angeftellt und einen Polizeihund bestellt, der zur Entdeck¬
ung führen dürfte.

Braubach, den 29. September.
)( A u f r u f. Die Vorstände der hiesigen Fraueuvereine

Frau Dekan Wagner und Frau Bürgermeister Schüring
veröffentlichen folgenden Aufruf : Opfertag zu Gunsten der
Säuglingspflege ! Am Sonntag , den 30. Sept . sollen un-
sere Herzen besonders der schwächsten' der Schwachen ged:n-
ken. Auf Wunsch der Frau Kronprinzestin soll für die
Säuglinge gesammelt werden . Wir sorgen bei den Säug¬
lingen für die kommende Generation , wir hallen in ihnen
unser Volk stark. Daher gebe jeder für sie gern und reich¬
lich an die Sammlerinnen.

( !) F u ß b a l l. Am letzten Sonntag fand auf dem hie¬
sigen Sportplätze das erste Verbanbswettspiel der diesjäh¬
rigen Spielsaison zwischen dem Fußballklub Oberbiber und
dem hiesigen Sportverein statt . Das Spiel endigte mit
einem vollen Erfolg des hiesigen Vereins und zwar mit 13
,u 4. — Morgen erscheint Neuwied zum Wettspiel auf dem Plan

!! P f l a n z t O b st b ä u m e! Dieser Mahnruf wird
immer nach viel zu wenig beachtet. Hier ein Beweis des
nicht ausbleibenden Segens . Diese Woche brachte einer un¬
serer Hinterländer ein Wagen gepflückter Aepftl zur hie'
sigen Station , es waren 40 Zentner , und erhielt pro Zent-



Lahnsteiner Tageblatt , ttreisblatt für den Ureis St. Goarshausen.
cä.  was ihm somit rund 1000 Jt  einbrachte. Dies

mar nur eine Ladung , ohne das Schüttelobst . Selbst wenn
I Friedenszeitcn nur die Hälfte gezahlt wird- für solches
Obst, dann ist es immerhin eine schöne Einnahme. Darurn
nochmals— Pflanzt Obstbäume!

:: V a t e r l. F r a u en - V er e i n. Der Vorstand des
Vereins hatte sich am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr im Gast-
f.,,re Hammer versammelt , um einige Ergänzungswahlen
vorzunehmen. Die Verhandlungen leitete Frau Geheim¬
rat Berg -St . Goarshausen . Als erste Vorsitzende wurde
cr̂ au Bürgermeister Schüring gewählt und als zweite Frau
San .-Rat Dr . Romberg . Anstelle des bisherigen Vor¬
standsmitgliedes Frl . Jacobs , welche durch Wegzug aus
cheidet, wurde Frau Dekan Wagner gewählt . Die Geschäfte

eines Schriftführers , welche seither Frl . Jacobs hatte , über¬
nimmt Herr Bürgermeister Schüring auf allgemeinen
Wunsch des Vorstandes . Int Anschluß an diese Sitzung fand
eine Generalversammlung statt , in der zunächst -bter Ver¬
sammlung Kenntnis gegeben wurde von dem Ergebnis der

'Ergänzungswahlen . Alsdann erstattete derSchatzmeister der
Ortsgruppe, Herr Lehrer Henkel, den Geschäftsbericht. Aus
demselben konnte « an ersehen, wie viele Arbeit die Orts¬
gruppe wieder geleistet. Auch der im Anschluß hieran vor
getragene Kassenbericht zeigte, daß die Ortsgruppe mit ihren
Mitteln schon viel Segen gestiftet. Da sich keine Ausstände
ergaben, wurde dem Schatzmeister Entlastung erteilt. Hierauf
hielt SchwesterA. Nachtweih-Nastätten einen sehr interessanten
Vortrag über Säuglingspflege , der allseitigen Beifall fand.
Mt der Aufforderung an die Erschienenen, jederzeit treue
und eifrige Mitglieder der Ortsgruppe zu bleiben, schloß
gegen S Uhr Frau Keheimrat Berg die Versammlung. Leb¬
haft bedauert muß nur werden, daß sich stets nur so wenige

. Mitglieder zu der Generalversammlung einfinden.
-f Heldentod.  Als weiteres Kriegsopfer unserer

Stadt wird gemeldet, daß der zweitälteste Sohn des Bäcker¬
meisters Max Marzilius auf dem festlichen Kriegsschauplatz
den Ehrentod gefunden hat . Karl Marzilius hatte bereits
seit Kriegsbeginn unzählige Schlachten mitgemacht und wollte
jetzt seinen Urlaub antreten , was ihm durch einen Bauch¬
schuß, den er seit einigen Tagen erlitten hatte, vereitelt
"ivurde. Seine Heimat konnte er nicht Wiedersehen. Allge¬
meine Mitteilnahme umgeben Eltern und Geschwister seitens
der ganzen Einwohnerschaft

f St . Goarshausen,  27 . Sept . Ehe es zu spät
ist, erlaube ich mir löbl . Geschäftsstelle um Aufnahme fol¬
gender Anregung zu bitten : „Könnte nicht die Mehrzahl
unserer Landwirte , Obstzüchter, was sie meistens sind, ihrer
Teilnahme für die große Sache unseres Vaterlandes und
für die verwundeten und erkrankten Krieger insbesondere

■ dadurch beredten und wirksamen Ausdruck geben, daß sie
einen kleinen Teil (je. V2 bis 1 Zentner ) des überreichen und-
reich lohnenden Ertrages ihrer Obsternte an das nächste La¬
zarett spenden zum augenblicklichen Verbrauch oder zur

- Verarbeitung von Marmelade für den kommenden Winter.

„Jetzt geht der Kriegsanleihe -Rummel wieder los !"
Solche oder ähnliche Bemerkungen hört man immer

' noch von vielen Leuten , die sich noch nicht zu der Erkennt¬
nis aufgeschwungen haben , daß hier Arbeit im höchsten va¬
terländischen Interesse geleistet werden muß . Hier darf we¬
der Gleichgültigkeit geduldet werden , noch darf sich jemand
zu erhaben dünken einem Werke von nationaler Tragweite
feine Aufmerksamkeit zu versagen. Darum wäre es für je¬
den Deutschen Pflicht , alle Arbeit , die zum Besten dieses
nationalen Werkes geschieht, in ernstem Sinne zu würdigen,
vor allem die Bemühungen der deutschen Presse, für ein gu¬
tes Gelingen des Werkes zu werben . Je mehr man sich da¬
mit besaßt, desto rascher wird das Verständnis für die gute
Sache reifen . Dem Erkennen folgt das Handeln und die
Tat . Und wer selber sich bekehren mußte , wird wieder an¬
dere aufrütteln und zum Mitarbeiten veranlassen. So
macht sich die Arbeit für das vaterländische Unternehmen
mehrfach belohnt.

Unsere Prftbezieher
wollen jetzt noch die Erneuerung des Abon¬
nements auf das Lahnsteiner Tageblatt
für das »irrte Vierteljahr oder den Mo -s
nat Oktober vornehmen, fofern Weiter¬

bestellung nicht schon erfolgt ist.

Ein Professor auf einem Spaziergang ermordet.
Der Abteilungsvorsteher der landwirtschaftlichen Hoch¬

schule in Hohenheim , Professor Dr . Beger , wurde , wie aus
Stuttgart gedrahtet wird , bei einem Spaziergange von ei¬
nem Bauernburschen überfallen und durch Messerstiche er¬
mordet.

MY  Deine« Löhnen und Blöder« im Seide!
Zeichne Kriegsanleihe!

Eingesandt.
Braubach , den 28. September.

Von befreundeter Seite wird uns folgende Nachricht als
„Eingesandt " zur Veröffentlichung übermittelt:

Am 28 . dieses Monats waren die Mitglie¬
der des vaterländischen Frauenvereins , Ortsgruppe Brau-
bach, zu einer Generalversammlung eingeladen zum Zwecke
der Neuwahl des Vorstandes . Nachdem die Mitglieder ver¬
sammelt waren , erschien auch der seitherige Vorstand und
machte den versammelten Mitgliedern bekannt, daß die
Wahl bereits getätigt sei, wer dagegen etwas einzuwenden
habe, der möge sich melden.

(Sicherlich hat der Vorstand doch nach den Statuten ge¬
handelt und wurden von der Versammlung keine Beschwer¬
den gegen seine Handlu ngsweise eingelegt. Die Red .)

Das Eifern* Eren;.
Oberlahnstein. Der Telegraphist Otto Krimm, Sohn

des Uhrmachers Franz Krimm , bei einer Fernsprech-Abtei-
lung im Osten, erhielt in den letzten schweren Kämpfen für
tapferes Verhalten das Eiserne Kreuz.

Kommandantur
Ider Festung Coblenz-Ehrenbreitsteiu.
IAbt Is l Nr . 14998/9 . 17.

BektlMMlllhW.
Die Bekanntmachung der Kommandantur vom 82. 5.

117  Nr . 811/3 . 17 AZS 1 (Abt. Ia 1 Nr . 8077/5 17) be-Itreffend Regelung der Arbeit in Web-, Wirk- und Strick-
stosse verarbeitende Gewerbezweige wird hiermit für die von
militärischen Stellen zur Vergebung gelangenden Heeres-
Näharbeiten jeder Art außer Kraft gesetzt.

Eoblenz, den 2b. September 1917.
Der Kommandant:

L u ckw a l d , Generalleutnant z, Dv.

MMtMchMg.
Im hiesigen Handelsregister Abteilung A wurde b,t

Ibet unter Nr . 37 eingetragenen Firma Ernst Mallmau «,
chem. techn. Büro und Laboratorium Niederlahnstem folgen¬
des eingetragen:

Die Firm « ist erloschen.
Riederlahnstet« , den 2b. September 1917.

«tznigliche« Amtsgericht.

Dm1. Oktober 1917 ob
W

GottesdienftOrdnung in Oberlahnftein.
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus .

18. Sonntag nach Pfingsten , den 30. September 1917
«' /. und 7 Uhr hl. Messen ; 7*1* Uhr Gqmnastalmeffe ; 8*/*

Uhr : Schulmesse mit Predigt ; 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr St . Michaelsandacht.

Am Dienstag  abends 6 Uhr Andacht für unsere Krieger,
Freitag  Friedensandacht

Im Oktobermonat wird der Resenkranz morgens wahren»
der Pfarrmeffe oder der zweiten Messe gebetet.

Nächsten Donnerstag von 8 Uhr an Gelegenhert znr hl. Beicht
wegen des Herz-Jesu -Freitags.

Gottesdienst-Ordnung der eoangrlische« Gemeinde.
Sonntag , den 10. September . Feier des Erntedankfeste».
Bormittags 10 Uhr : Festgoltesdienst. Im Anschluß daran

«eichte und Feier des h. Abendmahls . Nachmittags 2 Uhr
Christenlehre für die männliche Jugend Dienstag 8l/t Uhr:
Frauenchor.

Gottesdienst-Ordnung in Riederlahnftein.
Sonntag , den 30. September 1917.

6' /» Uhr Frühmesse in der Barbaraktrche ; 8 Uhr Kindermesse
in der Johanniskirche ; 8 Uhr hl. Mess, in derBarbaraktrche ;; 91/,
Uhr Hochamt mit Predigt in der ^Johanniskirche . -̂Nachmittags
2 Uhr gestiftete Rosenkranzandacht . 7»4 Uhr Andacht in der Jo¬
hanniskirche _ v . , . .

Po » l . Oktober ab wird jeden Morgen der vorgeschriebene
Rosenkranz in der 2. hl . Messe gemeinsam gebetet

Kriegsbittandacht Dienstag und Freitag nachmittags Uhr
in der Johanniskirche . Mittwoch, abends ’/s^ Uhr, in der Bar¬
barakirche.

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 30. September 1917. 17. Sonntag nach Trinitatis.
Bormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Nachmittags 1' /,

Christenlehre für die Jünglinge (Schluß .)
Donnerstag abends 8»/, Uhr Jungfrauenvereiu.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 30. September 1917. 18. Sonntag nach Pfingsten.

7»/, Uhr Frühmesse. 10  Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmit¬
tags 3 Uhr : Segensandacht.

Ifinb unsere Büros von BomittSgS>'/» LiS 1LV-
lund Nachmittags non l 1/. bis S Uhr geöffnet.

Samstag Nachmittags ist bas Mo geschloffen.
Die Rechtsanwälte

3»stizr«t Sr. Da|lk>
Mt Sturm._ R-ch»°nw°u.

Aufforderung.
Die Erhebung der kath . « irchenstener pro 1917/18

11. Rate , sowie sämtlicher rückständiger Steuern , Zinsen und
Güterpacht findet vom 1. bis 10. Oktober 1917» vormit¬
tags vsn 8 bis 12'/, Uhr statt und wird gebeten, diese
Zeit fleißig zu benutzen, da sonst unnötige Gänge erspart

I werden kön nen._ Die Kirchenkaffe.

KrSsttze
Hilfsarbeiter and Arbeiterimea.

Idie in der Granatendreherei und Gießerei angelernt werden
können, zum sofortigen Eintritt bei dauernder Beschäftigung
gesucht. Sanhe. SoLel k Eie 6 . m>o. H.

Ober lahnftein. _
, wegen Einberufung zum vaterl . Hilfsdienst
wird mich Herr Andres  diese Reise vertreten und

lifl zum ) nkasso berechtigt.
SkMfNtt N. M.» den 23. September 19 V'

w. Mehler.
in Firma * Mich.

m JKreax-Pfennifl,“
Mark«» ( m

BtkiMtMfidwnia.

Rehme Mer "LN
Wirtschaften, AusflugS orten,Bau.

!plätze, Grundstücke habe zu »er-
Ikaufen im Aufträge. Käufer so¬
wie Verkäufer können sich ver-

I trauensvol au mich wenden, un¬
ter billigster Berechnung. Ferner
empfehle mich im Anfertigen »o»

i Klagen in Prozeß- und Straf¬
sachen, Gnaden- und Unterstütz-

I»ngsgesucheupp-, Anzeigen au
IBehörden. Steuer-Reklamationen
Ipp. Unbewittolle werden beson-
i der» berücksichtigt. Auswärts
Ibrieflich ober Bestellung.
I Agenturen»on Feuers-,Beben»
und Unfall- « erficherungen seit

I30jähriger Tätigkeit.Ehr. Kor«. Rechtskonsulent.
>Wohn«: SchwenzerS Haus a. d

Iah» im unteren Stock.

In dem mir gehörenden
i Zehölz hinter dem Enkirch'»
chen Tteinbruch in der Gren-
>ach wurde schon des öfteren
von unberufener Hand Holz
gesällt. Ich zahle Demjenigen
. i Mb ., der mir den Namen

er Person angibt, welche dort
)olz geschlagen und abgefahren
iot.

Eduard Schicket.

Vermischt«.

Nettere zvverlSsffgeDame
|ffe Lohvodrechmutg gesucht

Dictoriabrurnien.

* Eltville,  28 . Sept . Die Eheleute Bürgermeister '
Schütz zu Oberlahnftein verkauften ihr Wohnhaus , dldel-
heidstraße 2, an Frau Theodor Blank Ww. hier für 29 500
Mark.

* Geisenheim,  28 . Sept . Der 7. Kriegslehrgang
über Winter -Gemüsebau findet in der Zeit vom 3. bis 10.
Oktober 1917 an der Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und
Gartenbau zu Geisenheim am Rhein statt . Männer und
Frauen können daran unentgeltlich teilnehmen . Anmeldun¬
gen sind unter Angabe von Vor - und Zunamen , Stand,
Wohnort und Staatsangehörigkeit möglichst an die Direk¬
tion der Lehranstalt zu Geisenheim a . Rh . einzureichen.

Furchtbare Feuersbrunst.
Aus Lemberg wird berichtet: Hiesigen Blättern zufolge

hat in Boryslaw eine Feuersbrunst mehr als einhundert
Wohnhäuser eingeäschert. Zahlreiche Familien sind-obdach¬
los . Der Schaden wird ans zehn Mill . Kronen geschätzt.
Militär gelang es, den Brand auf seinenHerd zu beschränken

Wtetttimoftte
Da in den nächsten Tagen mit der Lieferung der

Winterkarl offeln begonnen wird, und durch die »orgeschrie
bene schnelle Enil ^ rnng der Wagen die Zeit nicht gegeben
ist, die Bekanntmachung im Tageblatt zu wählen, » olle»
diejenigen welche ihre Kartossein durch die Stadt erhallen
(Also nicht dnrch die Gisenbahn, oder ihren Arbeitgeber,
oder von einem hiesigen Landwirt ) den täglichen Anschlag
im RathauS Zimmer 3 beachten.

Niederlahnflein, den 29. September 1917.
D« Magistrat.

3» »er SmteMtzer» »rniM«
wird am nächsten Donnerstag , den 4 Oktober das

reff des hl. fera-h. Paters rraitiscns
feierlichst begangen.

Z« dieser Feier find hiermit die Tertiären »»»
«ah «nd fern höflichst«ingeladen

Die Gottesdieustordnnng ist felgende:
A « Doradend — Mittwoch, den 3. Oktober — ist um 7

Uhr Predigt mit Andacht und sakrament. Segen.
A « Festtage find von V. S- 8 Uhr hl. Messen. Um 10

Uhr ist Festpredigt und darauf feierliches Amt Mnlts itfttlfftf
Nachmittags 2 Uhr Predigt für die Tertiären , darnach | «VMPvIe

Erteilung des päpstlichen Segens mit Andacht zu Ehren des
hl V . Franciscus und sakrament. Segen._

Jugendliche
Arbeiter und
Ardeiteriuueu

für dauernde Beschäftigum
gesucht.
Vrahttsube Niederlahnstem

Mehrere Lagerurbeiter
gesscht vo« Martin kncks 8- A. Ö. h.

Nttlahitstelll. Hafen.

mit Kaffee ev. Klavierbeuuh. .
verm. Off. u. K. 810 a. d. Ge
schäftSstele. _

Zwei
EiulegeMeiue

zu »erlaufe»; , , _ .
Hochftr. IS, Oberlahnftein.

6«ihit timte ntRetem
i . « ««<•

EtemchtW Ml
UteiMdiftiilct LÄ
,u,eben. Frau_

Hintermauergaffe.
kurz «der langSrntnlMt,& ,oo•£

1 Mark, §. Keilt,, « - blrn,.
Airmungstr. 1- .

Avsfflistfe»
von Bögeln und Tieren . Natur¬
getreu, Preiswert . .

Jen « Brüning
Tobte « , , Löhritraße 47/49 ll.

In Nirberlahnllei » ein
»m «HUM. Zi»«n
ganze oder halbe Kost segleich zu

j »ermieten. 8« erfrage«
Oochstraff» S.

Suche ssfovt
eine n. z. junge
ländl. HanshLl-
term. Off. u. A
Z an die Exp.
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7k.  Bst tiOü/6. 17. K.R A. II Ang.,
betreffend VestilndserhebAng von Hilzspänen Eller Art.

Bom 29. September 1917.

?Qii 9^" n)mQd,u,,S über Auskunft-Pflicht̂ vom 12^l u i
iSiSSäftfSf ^Kr! 604P best7af? wird. AuchL
uStfur 4L bh! r^ Unbe 0ett, *S ! «" "äß der vekanntmach
21 '? ! ^ Hjaltunß unjuverlSsfiger Personen vom Handel
W  Srben (Reichs-Gesetzbl. S . MS) unter-

8 r . .
Meldepflicht.

rmirtSü ?" bJ? erf Bekanntmachung bed offenen Personen
dies« Ä !? nV ^ t 6nett § 3 un'erliegen hinsichtlich der von
ti. ^ r Bekannlmachung betroffenen Gegenstände(meldepflich.
trge Gegenstände. § 2) einer Meldepflicht(§ 4). f  ^

MeldepflichtigeGegenstände.
Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen:

. , SKespüne (Sägemehl). Hobelspäne und andere Hol«,
späne (Drehspäne. Maschinenspäne usw)

Z« melden sind:
l fl  Vorräte an meldepflichtigen Gegenständ«;
2‘ ni »"3̂ 00 U"t.b Abgang an meldepflichtigen« e-

oenstanden wahrend de- dem Stichtag vorausae.gangenen Monats. ^ ^
8 *

« » -pflichtig. « orfMten.
Zur Meldung verpflichtet sind:

alle Personen, insbesondere alle landwirtschaftlichen und
gewerblichen Unternehmer, alle öffentlich-rechtlichen Körner-
schäften und Verbände (also auch staatliche Betriebe) d̂ie
meldepflichtigeGegenstände erzeugen, in Gewahrsam haben
oder auf Lieferung solcher Gegenstände Anspruch haben.
vor L Ä fbem (§ 4) eintreffenden, aber schon

find »u, - °n dem

8 4.
Stichtag, Meldefrist, Meldestelle.

1917^ * ' Vteldeoflicht ist der Bestand am1 "Mb7r
Di erste Meldung . N 1918 (Stichtag) maßgebend.
fSU r hatt bis zum 15. Oktober 1917. die
Lt£ ™nf bia6e* Um  fünfzehnten Tage des auf den
Stichtag folgenden Mona«s zu erfolgen

. < ssss $e
§ §

Art der Meldung.
Auch die urm' t'elbcv zu Feuerungszwecken verbrauchten

^ldepflichtigen Gegenständen, gleichviel in
Ä aS? e«f*IKbe" Feuerungsanlagen zugelührt werden,
«rfpulrtpj to” b“n9 ?"1 "geben. Für die Meldung der
schnittszahlem' ^ ^ " ^ enhast ermittelte Durch-

®te ^ ^̂dungen haben nur aus den amtlichen Melde-
öieaS -Robsto»°Ä ." -s b'° f *' Dordruckverwaltung der. bgS' Rohstoff.Abtellung des Königlich Preußischen

B--N, SW 48, « rt ' Ö Ä
M 1734 b p-slft. ! o„X-

a »fotberun fl  der Meldescheine ist mit deutlicker
Anschrift zu versehen. * * ** *

ung b« ü2 ? w !;f ^anderen als zur Beantwort-

Jm 'ÄI? 1v * Äft Ld«
fira 3?" *1“"8 6t"USI' ” d ->-s»« schl»g- »  d -, B-r.

N^ "? b1r'fft Bestandserhebuna über Säqespäne-
Bon den erstatteten Meldungen ist ein7 2 « ...

fertigung (Abschrift. Durchschrift, Kopie) von dem Mewe»
en bei fernen Geschäftspapieren zurückzubehalien

' — - n § 6.
^ ^ -i  Ausnahmen.

Ausgenommen von der Meldepflicht ist-
A)  alz im̂ n ? e“9 DOtbat,btner  Vorrat von nicht mehr
d) ein Anfall im Laufe des dem Stichtag voranae

gangenen Monats von nicht mehr als 1 Tonn/Wenn nur eine der Voraussetmnaen .
vorliegt, bleibt die Meldepflicht bestehen. b b

§ 7.
«« LagerduchfjihrunL

« , J *f bet  M «ldepflichnge(§ Z) har abgesehen von den
«n in- hm. nd .zgs , E o- g.,d»4> ,» « »Ln, -» ZI  X

Etr* «a ®* f™« »■es«H5 ä*2wSE
Äi5 % $ g2r * * » * “ Ä

Ik
KniebWle

Co b I e n 3.
Beginn der neuen

Jahres-u.Halb
jahresklaffea

ams. Oktober 1917.
Prospekte  und schrift¬

liche Auskünfte werden jeder¬
zeit' erteilt. Mündliche Aus-
fünft ab 1. Sept. im Schul
hause Hohenzollernstraße 148. !

XXXHM * XX * MI
Mt  Sine« Pflöck

Mi SMelsift
kauf, zum Tagespreis

'Joluu Lay , - „

<Bef4 l«fls |»ene tas  Tageblatt - und der vra -k-r-i pan jetzt ab bei
1 - . 'lEmlntt der vunkekhett geschloffen Nach dieser Z - i, kdnnen g - fchastllch-

Angelegenhttten ,m radenlakal -rledrg, werden (Eilige ring -l-g-nh-tten finden

Lr^dlgnng ^ 0“’e'1 aU rad3l'd'' 6et Wc,l>nm i >m ersten Stack

Snckirvckere! krön; Scktckel,
bi-änstetnek Tageblatt

Statt jeder befonieren Anzeige.
Gestern früh 6 Uhr entschlief sauf, infolge Herzleidens meine liebe

mL S? - LL " S -°i-

Sraa Karoliae Mbach
im I», Lebensjahre. Remiche«

•»mfSSfe  BSAJSägJ "«»-
Oberlahnstein, den 89, September 1917.

)m Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

cbr. Mvlbock, Berkmifteri. S,

ME Wer -, LichtTmtz Lnlte-Rllll,nnrd die Geschäftsstelle de-; {TnaMMte . . . . ® .

Sämtliche landwir.
schafrliche

Masckinen,
Sensen,

beste westfälische in Länge
800—945 m/m, Sensen-
bäume, Dengelhämmer I
mrt Amboß. Heurechen,
Schlepprechen empfiehlt

sVWWMel!
ist nicht ätzend und von hervor»*

ragender Reinigungskraft
:eis mit Verpackung: 150  P» . !

mc: 4ir- 80  Pld in. 2«.- . so
Pfd. R, 17,- 18  Pfd. M 7.-
ab h,er. — 10  Pfd. Probeeimor
-m. 5— postportofrri . Rach.

nähme, Station»naebe».
K.  A .Jüngst l, Töglng -AltnüM

_ (Oherpfalz.)

Lichlkrspliriis Wer toerien abj . Oktober
Unterzeichnete Lebensmittelgeschäfte um

K" ütr  WmittW fließen.
Sit SrschilstM ist:

#it bitte, m „ ff, ftnitiMMl * "“ll'"“loa8

afö Anfall und Abgang im Lagerbuch
blr d ^ zei. oder Militärbehörden ist je-

£ ZEung der Geschäftsbriefe und Geschäftsbücher
sowie die Besichtigung und Untersuchung der Betriebsein
nchlungen uni»Raume zu gestatten, in denen meldepflichtige

9*Ia9ert feÜ9ebd:en  werden oder zu

8 8.
» «frqgou und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge, welche diese Bekanntmach.2 !Greffen sind an di. ,Beschaffungsstelle für<olzspäne
ŝ -. bet  Jnlendantnr der mililäri.

Berlin W 30, Vic oria-Luise-Platz 8. zu
Ä « ,i.ks L ' El . am Kopfe

„Betrifft : Bestandserhebung über Säaespäne "
§ 9.

Inkrafttreten.

in Kraft̂ Bekanntmachung tritt am 29, September 1917

SO» tritt die Bekanntmachung Nr . Bst.
^ ? Al, betreffend Beftandserheknng von

Hslzfpänen aller Art, »,m 27. Juni 1917 außer « rast
F " " kfurt (Main ), den 25. September 1917.

Stell». Seneraftvmmand, lg . Armmtorps.
Coblenz,  den 25. September 1917.

I»I, SrH! to htt  5 ‘*h,n® Eodlenẑ hrendreitstei«

VremtzolMjWf.
DiMMtaz. in «. stttter.

Dattes . « ms Wwe . Kaffei . Klein Wme . Christ Klua

Aadenecher , Seift Wme , Strobel
^ Ntederlahustein , den 30 Sepiember 19l7 . F

tänden, die im eigenen Be ! — _ --ÄR1m efJricl t.i8en  Gegenständen, die im eigenen Be
KjL Meldepflichtigen unmittelbar »« feuert werden.
LL, . ° ÄLif . "LonÄ ”S ." “™' ” « " °"»m°°g. ^Lidit&ilö -Bühne

Oberlahnjlein
iw öflttlej»r Narbibarg

_ Hochstraße 72.

Sollntag. dell3ü7se-temberV
2 große DorJbErnigen. 9

«cifmi4 llhr nachmittags, mil 7V. Ahr akeadsH
[.«große HWt-MttiWrstellW.L
>| | __ Nur für Erwachsene.

8 I « " ' «»l-Rlm j Srielalaa ! n - »-- - -. ? ' !» ! A

von Ä ^ Ea - s 2 Uhr ab werden in der SastwirifchastI
uSi &S ? " *! '̂ ^ ' °?bach folgende Holzmengen aus dem
diesjährigen Einschlag öffentlich meistbietend oersteiaert: '

1) ? "̂ " l*lläche m (Braubacher Hecken)
260 Raumm. Eichenreifer1. Tl.,

ck- ^ '^ bolzreiser1, El.
^ »» strikt 45 (an der Forstmühle)

30 Raumm. Eichenreif« 1. El .
20 „ Buchenknüppel. >

vrmlb? ch ^ fftmcip «ürchig Abfuhr nach

i aeöim e ««*| aU einfach«, IKleiaer5i|
(®5i6 «nb schwarz) am ®otwm<
tag Abend »atlaafe» Wieder,
bring» erhLU velohuuna dei
Urau Kchr- dvr, Nordallee Z.

t - l». gesucht K-chiu im
^r/nr Meckrrn.

mablent, «aiuzerstraße 19. 1

«mwl ? llm | SjmlPlM | » mejsf

fl  Der Spieler
M Drama aus dem Leben eines Spielers in 4 Akten
im  Verfaß ! und inszeniert von Martin Garas.

Em Film, wktcher ourch seinen dramatischen Inhalt
emen Kunstfilm 1 Ranges bedeutet.

Um ION Dollar.
Eine Tragik Komödie in 3 Ableilungen, in welcher

als Haup darsteller die besten Film SchauspielerMitwirken.

Toller Humorio'ne
Lin« lustig« Film Burleske in 3 Aufzügen.

Personen:
Z Lalschenbach. . . Herr Franz.
Seme Gaitin . . . Frl . Dege.
»mil GipSschluckrr. . Herr Einen

. « m Dienstmann . . . Herr Mettiger.
>Stürmische Heiterkeit . Sprühender » ttz

Mefter -Woche. Oriainal .Krieasderichte
_ _ o» «llen Fronten.

! « e»dern«ge» Vorbehalten. — Rauchen verboten
Üm gütigen Besuch biu«

Die Direktion.

Großer Lacherfolg , W

Gemeinheitß
KiftM ÜRiivlnAffln csr_c.ä __ m
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